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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

lassen wir das neue Jahr gemäß dem Kirchenjahr am 1. Ad-

ventssonntag beginnen oder halten wir uns an den Kalender 

und fangen am 1. Januar an? Das ist in diesem Fall egal. Denn 

für beides gilt die Jahreslosung 2026. In ihr sagt Gott: 

Siehe, ich mache alle neu! (Offb 21,5) 

Alles neu, alles auf Anfang. Wir drücken bei der Welt, bei 

unserem Leben, die Reset-Taste, so wie beim Computer. Und 

alles ist wie neu, beginnt von vorne. Wie schön wäre das, den-

ken sich bestimmt viele. Die ganzen Fehler, die schlechten 

Entscheidungen, die falsch gewählten Wege – ich würde alles 

anders machen. Oder vielleicht doch nicht? Da war doch auch 

so viel Gutes dabei. Die schönen Momente, die man im Herzen 

bewahrt, die richtigen Entscheidungen, die guten Begegnun-

gen, die wundervollen Eindrücke, die Liebe, die man empfing 

und gab – das wäre dann ja auch verschwunden. Es wäre ver-

mutlich ein Abwägen zwischen den schweren und den guten 

Zeiten des Lebens. Aber wer sagt denn, dass bei einem Neu-

anfang wirklich alles anders wäre? Es wäre doch kein Neube-

ginn unter paradiesischen Bedingungen. Auch bei einem Neu-

anfang würde man bestimmt nicht immer das Richtige wählen, 

hätte immer nur Gutes im Sinn und würde nur schöne Erleb-

nisse haben. Es ist nicht immer nur alles gut und schön. Sogar 

Gott hatte diese Erkenntnis, als er nach der Sintflut mit 

Noah und seiner Familie neu begann. Das Trachten des Men-

schen ist und bleibt böse, erkennt er. Und das, wo er doch mit 

Noah den frömmsten und vorbildlichsten aller Menschen 

überleben ließ.  
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Das Projekt „Alles auf Anfang und diesmal wird es gut“ ist 

also schon nach wenigen Kapiteln der Bibel gescheitert. Und 

hier, im letzten Buch der Bibel, kommt es nochmal? Seltsam. 

Doch hier ist es ein Neuanfang unter ganz anderen Bedingun-

gen. Die vorangehenden Kapitel der Offenbarung erzählen 

vom Ende des Bösen nach langen Kämpfen. Und dann kommt 

endlich das Ziel unserer Hoffnung: Eine neue Welt, so wie 

Gott sie will. Der neue Himmel, die neue Erde, das himmlische 

Jerusalem, in dem Gott als guter Nachbar zwischen den Men-

schen wohnt. Ein Neuanfang ohne Tränen, ohne Leid, Schmer-

zen und Geschrei. Ein Neuanfang, den nicht wir Menschen ver-

ursachen. Nicht wir drücken die Reset-Taste, sondern Gott. 

Aber erst, wenn die Übel der Welt verschwunden sind.  

Und bis dahin? Bis dahin leben wir mit dieser Hoffnung. Und 

wir sollen mithelfen, das Böse zu vertreiben. Wir sind doch 

schon in und mit Gottes Liebe, was hindert uns daran, sie wei-

terzugeben? Wir Christinnen und Christen stehen auf Gottes 

Seite, wir fangen mit unserer Taufe neu an. Was hält uns da-

von ab, dem Bösen entgegenzutreten und auf der Seite von 

Gerechtigkeit, Frieden und Liebe zu stehen?  Wagen wir den 

Neuanfang im Sinne Gottes, mitten in der alten, bekannten 

Welt! Ich wünsche Ihnen, dass Sie das Neue mitten im Alten 

entdecken können und das nicht nur im Jahr 2026.  

Doch zunächst wünsche ich Ihnen eine besinnliche Advents-

zeit und ein frohes Weihnachtsfest! 
 

Ihr Gernot Ratajek-Greier 
 

Jahreslosung 2026 

Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu! 
Offenbarung 21,5 
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Wir gratulieren! 
 

Auch allen anderen Gemeindegliedern,  
die in den Monaten Dezember, Januar und Februar 

Geburtstag feiern,  
gratulieren wir recht herzlich  

und wünschen Gottes Segen. 

 
Der Herr segne dich und behüte dich,  
dass du bewahrt bleibst in allem, was du bist,  
was du fühlst und in dir trägst. 

Irischer Segensspruch 
        

       Copyrighthinweis: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 

 
Freud und Leid in der Gemeinde 
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Aus der Gemeinde     
   

Advent anders als bisher 
 

Rund um den zweiten Advent hat sich eini-
ges an Terminen und Traditionen bei uns ge-
ändert. Manches war wohl einfach nicht 
mehr zeitgemäß, bei anderem wollen wir et-
was Neues ausprobieren. 
Im Einzelnen: 
 

Am Freitag, dem 5. Dezember, feiern wir um 
18.00 Uhr eine After-Work-Andacht in der 
Kirche mit dem Thema „In stiller Erwartung“. 
 

Am 2. Adventssonntag (7. Dezember) gibt es eine Änderung an Ort 
und Zeit. Der Gottesdienst findet um 11.00 Uhr im Gemeindehaus 
statt. Mitgestaltet wird er vom Nachwuchs der Blaskapelle Siebenbür-
gen und die brauchen zum einen etwas mehr Platz als in der Kirche 

und haben zum anderen im Advent ei-
nen eng getakteten Zeitplan. Nebenbei 
können wir damit mal ausprobieren, wie 
es mit einer späteren Anfangszeit unse-
rer Gottesdienste wäre. Wer sagt denn, 
dass ein Gottesdienst immer um  
10.00 Uhr beginnen muss?    
                                                           

Copyrighthinweis:  

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 

 

Die traditionelle Gemeindefeier im Advent haben wir gestrichen. Der 
Besuch war von Jahr zu Jahr dürftiger, was angesichts der Vielzahl 
von Angeboten an den Adventwochenenden gut verständlich ist. Man 
verliert ja leicht den Überblick über die zahlreichen Weihnachtsmärkte, 
Basare und Feiern der verschiedensten Vereine.  
 

Dafür laden wir ganz herzlich unsere älteren Gemeindemitglieder zum 
Adventskaffee am Mittwoch, dem 10. Dezember, um 15.00 Uhr ins 
Gemeindehaus ein! Bei Kaffee und adventlichem Gebäck wollen wir 
zwei schöne Stunden miteinander verbringen.   
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Einladung zum Neujahrsempfang 
 

In vielen Institutionen, Vereinen usw. wird An-
fang des Jahres zu einem Neujahrsempfang ge-
laden. Bei einem Gläschen Sekt unterhält man 
sich, tauscht gute Wünsche für das neue Jahr 
aus und lernt sich manchmal auch kennen. Wa-
rum nicht auch in unserer Kirchengemeinde? 
Doch wollen wir da nicht die ortsansässigen Ho-
noratioren einladen – die dürfen selbstverständ-
lich auch kommen! - sondere unsere Gemeinde-
mitglieder. Also die, welche mit Tat, Rat und ihren Mitgliedsbeiträgen 
unsere Gemeindearbeit fördern und erhalten. Wenn Sie sich da ange-
sprochen fühlen, würden wir uns sehr freuen, Sie im Anschluss an den 
Gottesdienst am 11. Januar in unserer Kirche willkommen zu heißen! 

Das Presbyterium 
 

 
 

Aus dem Presbyterium 
 

Unsere bisherige Kirchmeisterin, Meike Ruhland, ist 
aus dem Presbyterium ausgetreten und hat 
demzufolge auch das Amt der Kirchmeisterin 
niedergelegt. Das ist sehr bedauerlich. 
Wir werden zeitnah eine/n neue Kirchmeister/in 
wählen. Bis dahin übernimmt der stellvertretende 
Kirchmeister, Werner Scharpel, diese Aufgabe. 

 

Durch diesen Rücktritt hat das Presbyterium derzeit zwei nicht 
besetzte Plätze. Das heißt, wir können bis zu zwei Gemeindemitglieder 
nachberufen. Vielleicht finden sich ja doch Gemeindeglieder, die/der 
Lust haben, auch in schwierigen Zeiten Verantwortung für unsere 
Kirchengemeinde mit zu übernehmen. Einfach kann ja jeder ... 
 

Sollten Sie Interesse oder weitere Fragen dazu haben, sprechen Sie 
mich doch einfach an! 

Gernot Ratajek-Greier 
 

 

Gottes Macht ist ewig und unendlich 
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Gespräche rund um die Bibel 
 

Angst vor der Bibel? 
Die brauchen sie nicht zu haben! Immerhin ist die 
Bibel die Grundlage unseres Glaubens. Also ist sie 
auch kein Geheimdokument, das nur wenigen Aus-
erwählten vorbehalten ist. Es lohnt sich bestimmt, 
ab und zu mal hineinzusehen und sich mit anderen 
darüber zu unterhalten. Das machen wir in unserem 

Bibelgesprächskreis, an dem Menschen unterschiedlicher Altersgrup-
pen teilnehmen. Da jeder Abend in sich abgeschlossen ist, können Sie 
gerne mal hinein schnuppern. Wir treffen uns jeweils donnerstags um 
20.00 Uhr im Gemeindehaus. Die nächsten Termine sind der 18. De-
zember, der 15. Januar und der 19. Februar. Kommen sie gerne vor-
bei, es schadet bestimmt nicht! 

                                    Gernot Ratajek-Greier 

 
 
 

Einmal im Jahr ist Karneval... 
 

und da feiern wir seit einigen Jahren unseren 
karnevalistischen Gottesdienst. Wie üblich mit 
Predigt und Liturgie auf Kölsch, Liedern zum 
Mitsingen und Mitschunkeln und den 
Lollipops, die dort die kleinste Bühne der Session nutzen müssen. 
Trotz allem Frohsinn ist der Gottesdienst nicht flach und niveaulos, wie 
manche befürchten. Und warum soll man in der Kirche nicht auch mal 
lachen dürfen? Nicht jeder Gottesdienst ist eine Trauerfeier, auch wenn 
manche nur dazu die Kirche betreten. Aber die Freude an der 
christlichen Botschaft sollte doch überwiegen und das ganz besonders 
in der fünften Jahreszeit. 
Sie sind am 8. Februar um 10.00 Uhr herzlich eingeladen, diesen 
Gottesdienst mitzufeiern. Wer mag, darf sich auch kostümieren. Denn 
fünf Tage vor Weiberfastnacht ist das Kostüm doch schon fertig und 
falls nicht holt man das vom letzten Jahr aus der Kiste.  
 

Gernot Ratajek-Greier 

 
 
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Goldkonfirmation 2026 
 

Wer im Jahr 1976 konfirmiert wurde, ist herzlich zur Feier 
der Goldenen Konfirmation eingeladen! Sie findet am Sonn-
tag, dem 19. April, statt. 
Wie jedes Jahr versuchen wir alle, die seinerzeit in unserer 
Gemeinde konfirmiert wurden, dazu  einzuladen. Allerdings 

finden wir nicht immer alle aktuellen Anschriften. Falls Sie einen der 
damaligen Konfirmanden/innen kennen, melden Sie sich doch bitte bei 
uns.  
Und dann sind da noch die, welche woanders konfirmiert wurden. Auch 
sie sind herzlich eingeladen, bei uns mitzufeiern, denn nicht in allen 
Gemeinden wird die Goldene Konfirmation gefeiert. Wenn Sie sich an-
gesprochen fühlen, melden Sie sich doch bitte bis zum 20. März in un-
serem Gemeindebüro.  
 

Gernot Ratajek-Greier 
 

 

Ev. Gemeindehaus 
Drabenderhöhe 

 

Das Gemeindehaus bleibt 
in den Weihnachtsferien 

in der Zeit vom 
25.12.2025 bis 

einschl. 05.01.2026 
geschlossen!               

Gemeindebüro  
 

Das Gemeindebüro ist  
vom 22.12.2025 bis 02.01.2026 
geschlossen! 
Ab Dienstag 06.01.2026 sind wir wieder  
für Sie da!  
 
 
 
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Weihnachtsaktion für die „Tafel Oberberg“ 
 
Zum sechsten Mal führen wir jetzt die 
Sammlung für die Tafel Oberberg-Süd 
durch. Mit der großen Zahl an Päckchen, 
die in Drabenderhöhe gespendet wurden, 
konnten viele Menschen unterstützt wer-
den. 
Diese Aktion, die überall durchgeführt wird, 
ist nach wie vor notwendig, die Zahl der 
hilfsbedürftigen Menschen steigt leider 
eher, als dass weniger Personen betroffen 
sind. 
Neben den von Krieg und Hungersnot be-
troffen Regionen dieser Welt, gibt es auch 
bei uns in der Nachbarschaft Menschen, welche Hilfe brauchen. So 
wollen wir die Arbeit der Tafel gerade in der Weihnachtszeit unterstüt-
zen. Wir wissen, dass wir damit Vielen eine große Freude in der vor-
weihnachtlichen Zeit bereiten.  
 
Ihre Spenden können Sie am  
 

  Dienstag, 9. Dezember 2025  
 

  zwischen 10:00 Uhr und 16:00 Uhr 
  im Gemeindehaus Drabenderhöhe 
 

abgeben. 
 
Was kann in die Weihnachtskiste?  

 

Haltbare, nicht zu kühlende Lebensmittel, die über die Festtage 

verzehrt werden können, wie z.B.: 

• Kaffee, Tee, Kakao 

• Obst-, Gemüse-, Fisch- und Fleischkonserven 

• Mehl, Zucker, Nudeln, Reis, Klöße 

• Senf, Mayonnaise, Honig, Marmelade 

• Gebäck, Schokolade, Stollen für den Gaben-

tisch 
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Oder auch etwas Besonderes: 

❖ Hygiene-, Zahnpflege- und Kosmetikartikel 

❖ Kerzen, Servietten, Dekoration 
 

 

Vielleicht noch etwas Weihnachtliches, ein Kartengruß sollte 

auch nicht fehlen. 

Die Weihnachtskiste soll stabil, oben offen sein und gepackt für 

1 – 2 Personen, für 3 - 4 Personen oder für 5 und mehr Personen. 
 

An dieser Stelle möchten wir uns im Namen all 
derer bedanken, die in den letzten Jahren von 
den Spendern aus Drabenderhöhe und Umge-
bung unterstützt wurden: Herzlichen Dank für 
ihre großzügige Unterstützung der Tafel! Durch 
Ihre Mithilfe kann vielen Menschen eine große 
Freude bereitet werden. 
Also: Bringen Sie am 9. Dezember Ihre Weih-
nachtskiste bei uns vorbei. 
 

Die Aufgaben der Tafel sind vielfältig und neh-
men immer mehr zu. Daher sind auch Geld-
spenden herzlich willkommen. Wenn Sie die Ta-
fel lieber mit einer Geldspende unterstützen möchten, ist dies möglich 
unter dem Stichwort: 
 

Miteinander unter dem Regenbogen 
IBAN DE 37 3506 0190 101 368 9012 
KD-Bank Dortmund 
Stichwort: Tafel Wiehl-Drabenderhöhe 

 

Weitere Infos unter www-tafeloberbergsüd.de 
Telefon: 02291/9070765  
 
Schon jetzt danken wir vielmals im Namen der Tafel für die Spenden, 
die Sie in diesem Jahr bei uns vorbeibringen. 
 
Im Namen der Kirchengemeinde und des Presbyteriums 
 
Werner + Heidi Sträßer 
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Diakonie Adventssammlung 
 
 
 
 
 
 
 
Die diesjährige Sammlung findet statt im Zeitraum vom: 
 

15.11. – 06.12.2025 
Leitwort: Füreinander 
 
Überweisungsdaten für Ihre Spende: 
Ev. Kirchengemeinde Drabenderhöhe 
Volksbank Oberberg eG., IBAN:  DE90 3846 2135 0200 3110 19 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

Der 

Honterus – Chor Drabenderhöhe 
lädt ein zur 

Adventsandacht „Die stillste Zeit“ 
am Sonntag, dem 14.12.2025, um 17.00 Uhr 
in der Evangelischen Kirche Drabenderhöhe 

 

Leitung: Regine Melzer 
Mitwirkende: 

Andacht: Diakonin Andrea Ruland 
Orgel: Kirchenmusikerin Hanna Groß 

 



 

  

 

13 

Tannenbaumaktion  
der Ev. Jugend Drabenderhöhe 2026 

 

Am Samstag,  
dem 10. Januar 2026 

 

 ist es wieder so weit: Die alljährliche Tannenbaumaktion der  
Ev. Jugend Drabenderhöhe findet statt. 

 

Ab 09.00 Uhr morgens werden 
an diesem Tag in folgenden Ort-
schaften die ausgedienten 
Weihnachtsbäume eingesam-
melt: 
Weiershagen, Forst,  
Brächen, Immen, Hahn, Nie-
derhof, Jennecken, Dahl, Hil-
lerscheid, Drabenderhöhe, 
Verr, Büddelhagen 
 

Zudem sind wir auch wieder im Mucher Raum unserer Kirchenge-
meinde unterwegs. Dies betrifft die Ortschaften: 
Niedermiebach, Obermiebach, Wellerscheid, Oberdorf, Ober-
busch, Hündekausen und Leuscherath. 
 

TANNENBAUMAKTION- kontaktlos oder persönlich ? BEIDES!  
Wir freuen uns sehr Sie, liebe Gemeinde, persönlich antreffen zu dür-
fen. Dennoch schaffen wir „kontaktlos“ weiterhin nicht ganz ab - es be-
steht weiterhin die Möglichkeit, Spenden in Form von Überweisungen 
der Jugendarbeit zugutekommen zu lassen. So entscheidet jedermann 
selbst, welcher Weg für ihn der Richtige ist. 

Alle Menschen, die wir nicht persönlich antreffen, können un-
sere Arbeit unterstützen und eine Spende für die Kinder- und Ju-

gendarbeit auf das untenstehende Konto überweisen. 
 

KD-Bank Dortmund 
Kontoinhaber: Verwaltungsamt Kirchenkreis An der Agger 

IBAN: DE16 350601901010106016 
Verwendungszweck: RT05 – Spende Jugendarbeit 2026 
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Wir bitten alle Anwohner freundlichst 
darum, die Tannenbäume gut sicht-

bar an die Straße zu legen. Ein recht-
licher Anspruch besteht nicht , da die 
Arbeit von den Jugendlichen und Hel-

fern ehrenamtlich geleistet wird. 
 

Mit den Spendengeldern wird die ei-
gene Kinder- und Jugendarbeit in 
der Kirchengemeinde finanziert.  
 

Gerne wollen wir an unserer Tradition 
festhalten und einen Teil der Spen-
den weitergeben. Dazu möchten wir 
noch ein lokales aktuelles Projekt im 
Jahr 2026  unterstützen, dass sich für 
das kleine und große Glück von Kin-

dern und Jugendlichen stark macht. Was das sein wird, wollen wir 
gerne spontan entscheiden – gerne 
halten wir unsere Spender aber dar-
über auf dem Laufenden. 

 

Bei Fragen können Sie sich gerne jederzeit bei  
Andrea Ruland unter 0174-5963603 melden.  
 

Ihre Ev. Jugend Drabenderhöhe 
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Weltgebetstag 
 

„Kommt! Bringt eure Last.“ lautet der Titel des Welt-
gebetstages 2026. Gefeiert wird der Weltgebetstag 
weltweit am Freitag, den 6. März 2026. Frauen aus Nige-

ria haben ihn vorbereitet. 
Bitte notieren Sie sich schon einmal den Termin!  
Nähere Informationen erhalten Sie im nächsten Pfarrblatt. 

 

 

 

 

 

 

 
Das Bild mit dem Titel “Rest for 
the Weary” (Erholung für die 
Müden) stammt von der jungen 
nigerianischen Künstlerin Gift 
Amarachi Ottah. 

 
 
 

 
Rückblick: 
 

Frauenabendbuffet  
 

Unser diesjähriges Frauenabendbuffet fand am 
09.10.2025 wieder im Gemeindesaal statt. Zur 
Begrüßung gab es im Foyer einen kleinen Cock-
tail und die Sitzplätze waren mit dem Kauf der 
Eintrittskarte festgelegt. Selbstverständlich wa-

ren der Saal und die 
Tische wieder liebevoll 
dekoriert und die Etageren, die diesmal im 
Anschluss an das Programm aufgetischt 
wurden, waren mit leckerem Fingerfood ar-
rangiert. Natürlich gab es im Anschluss noch 
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verschiedene Desserts und Kaffee. Nach dem Essen 
haben wir dem Klavierspiel von Elke Baumgarten lau-
schen dürfen und es wurde auch zum Abschluss ge-
sungen. 

Der Ablauf musste etwas angepasst werden, da un-
ser Gast mit der Bahn anreisen und auch wieder zum 
Bahnhof gebracht werden musste. Daher fand der Vortrag vor dem Es-
sen statt. 

Zum Programm wurde der Pfarrer, Kaba-
rettist und Tischtennis-Paralympics Gold-
medaillen Gewinner Rainer Schmidt einge-
laden. Er wurde am 18.02.1965 in 
Gaderoth geboren und ist somit ein echter 
Oberberger. Es gab vor seiner Geburt 
keine Anzeichen dafür, dass er mit einer 
Körperbehinderung zur Welt kommen 
würde und er war das erste Kind, das hier-
mit im Dorf leben würde. Seine Kindheit 
war geprägt von Unbekümmertheit und Ak-
zeptanz. Erst mit Beginn seiner Schulzeit, 

die er in der Sonderschule für Körperbehinderte in Rösrath-Kleineichen 
besuchte, wurde ihm bewusst, dass er anders war. Während der 1,5-
stündigen Busfahrt bemerkte er die Blicke der Passanten, die dem Bus 
folgten. Mit dem Wechsel zum Dietrich-Bonhoeffer Gymnasium Wiehl 
war er wieder mit seinem Freundeskreis aus Kindertagen zusammen.  
Er begann eine Ausbildung zum Diplom Verwaltungswirt in der Ge-
meinde Nümbrecht, aber 
diese Tätigkeit erfüllte ihn 
nicht. Mit 26 Jahren startete 
er sein Theologiestudium in 
Wuppertal – er hatte seine 
Berufung gefunden.  Seit 
2023 ist er theologischer 
Vorstand der Diakonie Mi-
chaelshoven. Wieder ein 
neues Leben mit vielfältigen 
Aufgaben.  Sein heutiger 
Vortrag „Warum ich nicht für 
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lange Arme bete“ zieht sich durch sein ganzes Leben. Es war ihm im-
mer leicht gefallen mit der Behinderung zu leben, da niemand ihn aus-
gegrenzt hat oder für „anders“ gesehen hat – und das alles ohne die 
heutigen Diskussionen über Inklusion und Einzelbetreuung in Kinder-
gärten, Schulen etc. 

Mit dem Thema „Heilungsgeschichten 
sind Heilgeschichten“ wurde uns die 
Geschichte in Markus II erzählt.  Es ist 
die Geschichte über einen Gelähmten 
mit seinen 4 Freunden, die seinetwe-
gen das Dach eines Hauses aufbre-
chen, um ihn auf diese Weise zu Jesus 
zu bringen. Er wird mit Seilen direkt zu 

Füßen Jesu heruntergelassen. Jesus spricht den Gelähmten von all 
seinen Sünden los und befreit ihn von seinen Gebrechen. „Steh auf, 
nimm Dein Bett und geh“. Der geistliche Zuspruch baut auf und hat 
heilende Wirkung für Seele und Körper und an den sichtbaren Verän-
derungen wird dies eindrucksvoll sichtbar.  Dies ist eine Heilungsge-
schichte – Heilgeschichte ist aber die Geschichte von Gottes Handeln 
in Raum und Zeit. Er bringt zum Ausdruck, dass Gottes Heilshandeln 
bzw. Heilsoffenbarung  kein zeitlich einmaliges Ereig-
nis ist, sondern sich geschichtlich bis in der zeitlichen 
Abfolge der Menschheitsgeschichte vollzieht – von 
Adam und Eva, über Noah, Moses etc. bis  heute.   

Der Vortrag aus seiner Kindheit, Jugend und Erwach-
senenzeit war sehr einfühlsam vorgetragen und zeigte 
uns seine menschliche Stärke, Willenskraft und die Fä-

higkeit andere Menschen zu be-
geistern. Er hat mich nachhaltig 
berührt.  

Dem Organisationsteam ein großes Lob und 
Dankeschön für diesen wunderschönen Abend 
und wir freuen uns alle schon auf nächstes Jahr. 

Am Ausgang wurde für die Tafel Oberberg Süd Geld gesammelt. 
Dabei kamen 255,00  € zusammen. Vielen Dank für Ihre Spende. 
 

Krista Schlößer 
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Liebe Gemeinde Drabenderhöhe, 
  

vielen Dank, dass Sie mich auch die-

ses Jahr wieder so herzlich und gast-

freundschaftlich aufgenommen haben. Ich möchte mich nochmal ganz 

herzlich für die wertvollen Erfahrungen bedanken, die ich machen 

durfte. Danke auch für die vielen guten und bereichernden Gespräche. 
 

Dieses Jahr war ich tatsächlich alleine und konnte Sie daher nicht alle 

persönlich antreffen. Nächstes Jahr werde ich aber mit großer Wahr-

scheinlichkeit einen Nachfolger dabeihaben und damit auch mehr 

Kreise anbieten können. Wenn Sie also in Ihrem Ort eine Bibelstunde 

vermisst haben, oder uns als Johanneum gerne noch bei einer be-

stimmten Aktion antreffen wollen würden, dann mel-

den Sie sich gerne bei mir. 

E-Mail: besuchsfahrt.drabmarie@gmail.com 

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Gemeinde Gottes rei-

chen Segen, bedanke mich für die Zusammenarbeit 

und sehe dem Besuch im Jahr 2026 freudig entge-

gen. 
 

Liebe Grüße, 

Simon Beierlein 

mailto:besuchsfahrt.drabmarie@gmail.com
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Aus dem Frauenkreis 
 

Auch in diesem Jahr war unser Frauenkreis wieder gemeinsam mit 
dem Frauenkreis Drabenderhöhe on Tour und auch dieses Mal als Ge-
schenk der Kirchengemeinden. 
Unser Pfarrerehepaar Kirsti und Gernot Ratajek-Greier hatte, genau 
wie 2024, ein schönes Programm vorbereitet. 
Am 24. September um 9:00 Uhr ging es los Richtung Königswinter. Mit 
der Drachenfelsbahn fuhren wir bis zur Drachenburg. Dort empfing uns 
unsere Führerin „Nina“, die uns mit viel Engagement und einem breiten 
Wissen die Geschichte der Burg erklärte. Man spürte, wie sehr sie von 
Kind an damit verbunden war. 
Anschließend fuhren wir mit der Bahn weiter hoch bis zum Aussichts-
punkt und genossen den herrlichen Blick weit über das Land. Der Wind 
pustete kräftig. 
Wegen einer größeren Veranstaltung 
haben wir das Mittagessen draußen 
eingenommen. Anschließend erklärte 
uns Pfr. Ratajek-Greier, dass das Sie-
bengebirge eigentlich mehr als 70 
Berge hat und vulkanischen Ursprungs 
ist. Es folgten noch zahlreiche weitere Informationen, u. a., dass aus 
dem Gestein des Siebengebirges zahlreiche rheinische Kirchen erbaut 
wurden, u. a. der Kölner Dom. 
Pfrin. Kirsti Greier hielt eine Andacht mit dem Titel „Auf dem Berg“.  
In der Bibel finden wir viele Geschichten, die sich auf einem Berg zu-
getragen haben. Schon immer haben die Menschen auf einem Berg 
besondere Gottesnähe empfunden. 
Anschließend fuhren wir mit der Drachenfelsbahn talwärts nach Kö-
nigswinter und genossen Kaffee und Kuchen in einem Café an der 
Rheinpromenade. 
Mit schönen Erinnerungen an diesen Tag fuhren wir zurück nach 
Hause. 
Wir bedanken uns herzlich bei Gernot Ratajek-Greier und Kirsti Greier 
für die super Idee, die Vorbereitungen und Durchführung. Ihr seid ein-
fach spitze! 
Ebenso danken wir Andrea Schinkowski, die uns ihren Bus geliehen 
und auch gefahren hat. Wir sind gespannt auf das nächste Mal.                            
 

Ingelore Baum 
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Evangelischer Kindergarten Drabenderhöhe 

Das Familienzentrum 
 

So ging es wieder los: 
 

Auf ein Neues! 
Nach drei Wochen Sommerferien füllte sich der Kindergarten Ende Au-
gust wieder mit Leben. Die neuen Kinder und ihre Familien „zogen bei 

uns ein“ und die anderen Kinder und ihre 
Familien freuten sich, dass es wieder los 
ging. 
Mit großen Taschen, die gefüllt waren mit 
Buddelsachen, Hausschuhen, Gummistie-
feln, ggf. Pampers und Feuchttüchern, etc. 
wurden alle herzlich von uns begrüßt.  
Die Eingewöhnung, das Ankommen, sich 
wohl fühlen, Vertrauen fassen in die neue 
Situation und zu den neuen/fremden Per-

sonen ging bei manch einem Kind recht schnell. Andere wiederum 
brauchten etwas länger. Mittlerweile sind fast alle Kinder in unserem 
Alltag angekommen, kennen sich aus und fühlen sich wohl. 
Die Kinder bewegen sich sicher durch alle Räume und haben schon 
viele Regeln und Rituale kennengelernt. Wir freuen uns über alle Fort-
schritte und Erfahrungen, die wir gemeinsam erleben dürfen. 
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Erntedankfest & Vatertag 
 

Für uns war es klar, dass wir auch zum Erntedankfest unseren Otis 
einbeziehen werden. 
Sie erinnern sich doch noch an ihn, oder? 
Otis ist der Otter, der uns in diesem Jahr mit der Jahreslosung beglei-
tet.  
„Prüft alles und behaltet das Gute!“ Gibt es ein besseres Motto für das 
Erntedankfest? Wir fanden, dass es wunderbar passte. 
Die Idee für unseren Erntewagen war schnell geboren. 
Nachdem das Material gekauft war ging es ans Werk. Mit tatkräftiger 
Unterstützung der Kinder wurden die ersten Vorbereitungen getroffen. 
Unser Otter Otis wurde aus Holz angefertigt, ebenso die Flaschenpost, 
die er erhalten hatte. Mit Hilfe der Eltern wurde dann alles zusammen-
gebaut und es entstand wieder einmal ein wunderschöner Wagen.  
Das Erntepaar besuchte uns am Donnerstagabend und auch am Frei-
tagmorgen. Sie konnten mit uns gemeinsam schon die mitgebrachten 
Erntekörbchen der Kinder bestaunen. Nach ein paar Liedern und et-
was Erzählen verabschiedeten wir uns und sagten: „Bis Bald“, denn 
wir wussten ja, dass wir uns im Gottesdienst und beim Umzug wieder-
sehen würden. Und wie sollte es anders sein, trafen wir zu beiden An-
lässen auch Otis wieder.  
Traditionell folgt bei uns auf das Erntedankfest der Vatertag, an dem 
sich Väter mit ihren Kindern zum Kochen der Gemüsesuppe im Kin-
dergarten treffen. In diesem Jahr waren endlich wieder die Mütter und 
Geschwisterkinder zum gemeinsamen Mittagessen eingeladen. 
Zwei tolle aufeinanderfolgende Ereignisse, die uns immer wieder 
große Freude bereiten. 

 

 
*************************************************************** 



 

  

 

22 

Personelle Veränderungen 
Wieder einmal haben sich bei uns personelle Veränderungen ergeben. 
Wir begrüßen Evelyn Köster und Janina Otte herzlich in unserem 
Team und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit. 
 

Mein Name ist Evelyn Köster, ich bin 48 Jahre alt und 
in Drabenderhöhe aufgewachsen. Seit 2012 lebe ich 
mit meiner Familie in meinem Elternhaus. Seit dem 
01.06.2025 bin ich als pädagogische Fachkraft in der 
Mäusegruppe tätig.  
Besonders am Herzen liegt mir, dass sich jedes Kind 
in der Kita geborgen, gesehen und angenommen fühlt. 
Es ist mir wichtig die Kinder in ihrer Entwicklung zu be-

gleiten, zu fördern und zu stärken. 
Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit mit den Eltern und ihren 
Kindern und dem Kitateam. 
Liebe Grüße  
Evelyn Köster 
 

Mein Name ist Janina Otte. Ich bin 38 Jahre alt und 
wohne mit meiner Familie in Immen. Seit dem 
27.10.2025 bin ich als geprüfte Erzieherin in der Mäuse-
gruppe tätig. 
Nach meiner Elternzeit freue ich mich sehr, in diesen Be-
ruf wieder einzusteigen und die Kinder in ihrer Entwick-
lung zu begleiten. 
Ich freue mich auf die gemeinsame Zeit, das Lachen, 

das Spielen und Lernen mit den Kindern.  
Ich danke für die herzliche Aufnahme und freue mich auf eine gute 
Zusammenarbeit.  
Herzliche Grüße  
Janina Otte 
 

*************************************************************** 

Alltagsgeschichten 
Greta (3 Jahre) nimmt Frau Knips mit und sagt: „Frau Knips, eine 
Schlange, eine Schlange!“ Sie zeigt auf das Außengelände.  
Frau Knips schaut sich „die Schlange“ an und konnte Greta zur Beru-
higung erklären, dass es ein Wasserschlauch ist. 
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********** 
Die Kinder der Eulengruppe sitzen gemeinsam im Kreis und lesen als 
Romi (5 Jahre) plötzlich sagt: „Frau Knips, da geht Frau Dieb.“  
Frau Knips schaut raus und schaut dann Romi erstaunt an. Daraufhin 
sagt Romi: „Da geht Frau Reuber.“ 
 

*************************************************************** 

Elternbeirat 
Elternbeiratsvertreterinnen für das Kindergartenjahr 2025/26 sind: 
 

Für die Bärengruppe: 
       Frau Katrin Knoth 

Stellvertreterin: Frau Laura Heide 
 

 
Für die Schmetterlingsgruppe: 
Frau Julia Steinmetz 
Stellvertreterin: Frau Jana Müller-Bentley 

 
Für die Eulengruppe: 
Frau Jasmina Shaljyan 
Stellvertreterin: Frau Lisa Jobi 

 
Für die Mäusegruppe: 
Frau Rita Töws 
Stellvertreterin: Frau Tetiana Simacenco 
 
 

Wir danken allen die sich zur Wahl gestellt haben und freuen uns auf 
eine gute und erfolgreiche Zusammenarbeit mit unserem Elternbeirat. 
 

Vielen Dank auch an die Eltern, die bis jetzt im Elternbeirat aktiv waren. 
 

*************************************************************** 

Termine 
Dezember 2025 
01.12.  Der Kindergarten hat bis 14:30 Uhr geöffnet 
19.12.  letzter Tag vor den Weihnachtsferien mit  
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Kindergartengottesdienst und Weihnachtsfeier für die  
Kinder. Der Kindergarten schließt um 12:30 Uhr. 

24.12.   15:00 Uhr Familiengottesdienst am Heiligabend im  
Gemeindehaus. 

Von Montag 22.12.2025 bis Freitag 02.01.2026 sind Weihnachtsferien. 
Der erste Kindergartentag im neuen Jahr ist Montag, der 05.01.2026. 
 

Januar 2026 
26.-29.01. Elternsprechtage 
30.01.   Kindergartengottesdienst 
 

Februar 2026 
10.02.  Der KV Bielstein und die Konfettis besuchen uns 
11.02.  Wir begrüßen die Lollipops 
12.02.  Karneval im Kindergarten 
16.02.  Rosenmontag (der Kindergarten ist geschlossen) 
27.02.   Kindergartengottesdienst 
 

*************************************************************** 
 
Wir laden herzlich zu folgenden Gottesdiensten ein: 
Freitag, 19.12.2025 Kiga-Weihnachts-Gottesdienst 
Freitag, 30.01.2026 Kindergarten-Gottesdienst 
Freitag, 27.02.2026 Kindergarten-Gottesdienst 

 
*************************************************************** 

Wir wünschen allen Leser*innen eine besinnliche Advents-

zeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest  

und ein gesundes und zufriedenes neues Jahr. 
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 Evangelische Jugend  
 
 
 

 
 

Termine der Jugendarbeit  
 

 
 
 
 

 

im Jugendbereich des Ev. Gemeindehauses Drabenderhöhe 
 

Mädchenjungschar (6-12 Jahre):  
montags von 16.30 – 18.00 Uhr  
Ansprechpartnerin: Andrea Ruland, Handy: 0174 / 5963603 
 

Jungenjungschar (6-12 Jahre):   
donnerstags von 16.30 – 18.00 Uhr 
Ansprechpartnerin: Anke Melzer, Handy: 0163 / 8346726 
 

Schatzinsel für Jungen und Mädchen (ab dem 4. Schuljahr): 
freitags von 18.15 – 19.45 Uhr 
Ansprechpartnerin: Andrea Ruland, Handy: 0174 / 5963603 
 

- die Programme erfahrt ihr im Jugendbereich – 
 

Weihnachtsferien vom 22.12.2025 bis zum 06.01.2026 
 

                                                  --------------------- 
 

 

KINDERBIBELTAGE 
  

im Gemeindehaus / Jugendbereich 

  20.12.2025 & 24.01.2026 & 28.02.2026 
 

jeweils von 10 - 12 Uhr 
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Familien-Nikolaus-
Erlebnisweg 

 

Am 05. Dezember 2025 
 

Kinderpunsch, Kekse,  
Lichterglanz, Augenstrah-

len, Weihnachtsduft,  
Bastelei, Knobelei  

& Spielerei, 
Waffelträume, Crêpes 

 

16.00 – 19.00 Uhr 
Im Jugendbereich /  

Gemeindehaus 
 

 
 

In diesem Jahr laden wir unsere Höher Familien zur GEMEINSAMzeit 
bei uns im und um den Jugendbereich ein. Zusammen als Familien 
startet ihr am Jugendbereich zu einer Rallye der besonderen Art. 
Gut ausgerüstet mit warmer Kleidung und Taschenlampen startet 
ihr mit unserer Hilfe in ein kleines Abenteuer, das zum Staunen ein-
lädt. 
Im Anschluss an den Erlebnisweg laden wir alle Familien ein, mit uns 
zusammen zu genießen, zu entdecken, Gemeinschaft zu erleben. 
Im Jugendbereich könnt ihr dann wieder mit Leckereien zu neuen 
Kräften kommen. 
Dieses Angebot ist kostenfrei – wir freuen uns aber über ein lachen-

des Sparschwein im Jugendbereich        
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FAMILIENGOTTESDIENST 2025 

In diesem Jahr steht der FRIEDEN an  Hei-
ligabend im Gemeindehaus im Vorder-
grund. Wir erleben, wie junge Menschen 
die spannende Reise nach Bethlehem be-
streiten, hören  die Gedanken von Maria & 
Josef, staunen wie nah Weihnachten 2025 
mit aktuellen Themen wirklich an diesem 
Wunder dran ist, begleiten Königinnen, 
Wirte, Hirten und Tiere, hören von Sternen 
& Engeln, spüren Barmherzigkeit und kön-
nen darüber staunen, wieviel GROSSAR-
TIGES oft schon im unscheinbar Kleinen 
liegt.  

Zusammen wollen wir einen Heiligabend erleben, der uns zeigt, wie 
schön es ist, dass wir uns haben! 
Wir freuen uns sehr auf ein volles Gemeindehaus an Heiligabend um 
15.00 Uhr mit tollen Menschen und darauf, Euch dort am schönsten 

Tag im Jahr zu sehen. 

Das Krippenspielteam 2025 

 
 

Kinderkarneval 
 

 

 EINE EINLADUNG ZU EINEM KUN-

TERBUNTEN NACHMITTAG VOLLER 

. 

WIR FREUEN UNS ÜBER EINE 

SPENDE für unsere Kinder -  und Ju-

gendarbeit  

STATT EINTRITTSGELD  

+ auf  VIELE, VIELE strahlende,  

 glückliche KINDER.  
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ШSternsingeraktion 2026 

Sehr gerne unterstützen wir im ökumenischen Ge-

danken diese tolle und wichtige Aktion der katholi-

schen Kirche und laden auch unsere Drabenderhö-

her Kinder konfessionsübergreifend herzlich 

dazu ein mitzumachen. 

Am Montag den 22.12.25 von 10:00 - 12:00 Uhr, laden wir die Kinder 

zum gemeinsamen Kronen basteln in das Bielsteiner Pfarrheim ein. 

Neben der Materialausgabe schauen wir uns auch den Film "Willi wills 

wissen“ an und besprechen das Sternsingen thematisch mit den Kin-

dern. Die Eltern müssen nicht dabei sein. Bitte den Kindern einen ge-

sunden Snack und etwas zu trinken mitgeben. Bastelmaterialien sind 

ausreichend vorhanden. Um 11:45 Uhr 

machen wir eine kleine Segensfeier in der 

katholischen Kirche. Dazu wäre es schön, 

wenn die Eltern kommen. Auch ist dort 

noch Zeit, um weitere Absprachen zu tref-

fen und Fragen zu beantworten.  

Ein Aktionstag mit Besuch bei unserem 

Bürgermeister, den sozialen und öffentli-

chen Einrichtungen in Wiehl mit gemeinsa-

men Mittagessen findet am  06.01.26, 

10:45 Uhr bis 14:00 Uhr statt. Treffpunkt hierfür ist: 10:45 Uhr vor dem 

Rathaus (neuer Eingang). Abholen der Kinder: 14:00 Uhr am Pfarrheim 

in Wiehl. Die Rückgabe der Materialien erfolgt beim Dankeschön Kino 

am 10.01., 11:00 Uhr, oder nach individueller Absprache (Kontakt nach 

Anmeldung). 

Anschrift vom katholischen Pfarrheim:  
Florastr. 7, 51674 Wiehl-Bielstein.  
 
Link und QR-Code zur Internetseite: 

sternsingen.katholisch-oberbergsued.de 
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Das war unser Abenteuercamp 2025 
 

Was für erlebnisreiche Tage auf 
dem Poenenhof am Niederrhein 
durften wir in den Herbstferien 
verbringen! An der frischen Luft 
und inmitten von Eseln, Hasen 
und Ziegen konnten die Kinder 
echte Bauernhofmomente ge-
nießen und sich frei entfalten. Ei-
gentlich waren die sechs ge-
meinsamen Tage viel zu kurz für 
all diese Erlebnisse. Denn tat-

sächlich haben wir unser persönliches Paradies auf dem Poenenhof 
finden dürfen. 
In den großen Indoorhallen gab es 
jede Menge Spaß: Trampolin sprin-
gen, Hüpfkissen, das Fußballfeld, 
Kettcars, XXL-Bausteine und viele 

weitere 

Spielmöglichkeiten sorgten für strahlende 
Gesichter – ganz unabhängig vom Wetter. 
Ein besonderes Highlight war die gemein-
same Planwagenfahrt sowie unser Tag im 

Irrland, an dem die Kinder, 
aber auch die Betreuer, zahl-
reiche Attraktionen entdecken 
konnten. 
Besonders schön war jedoch 
die starke Gemeinschaft: Die 
Älteren kümmerten sich für-
sorglich um die Jüngeren, jeder achtete auf jeden, und viele mutige 
Kinder, die an vielen Stellen über sich hinaus gewachsen sind, mach-
ten diese Herbstferien zu etwas ganz Besonderem.  
 

Kurz: wir hatten eine unvergessliche Zeit, viele tolle Momente und 
freuen uns schon auf unsere nächsten Reiseabenteuer. 
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Sandmännchen Gottesdienst 
 

Auf in die zweite Runde für unseren  
 

Sandmännchen-Gottesdienst 
am 27. Februar 2026 um  
18.00 Uhr in unserer Kirche. 
Wir hatten eine gelungene Premiere 
im September und freuen uns sehr auf 
ein Wiedersehen mit unserem Kir-
chenschaf Erna und vielen Kindern. 
Kommt gerne also wieder im Schlafan-
zug, bequemer Kleidung, Kuschelkis-
sen und Lieblingskuscheltier.  
Mamas & Papas, Omas & Opas, ältere 
Geschwister und alle die ihr lieb habt, 
sind uns HERZLICH WILLKOMMEN. 

Im Anschluss gibt es diesmal einen Schlummertrunk für besonders 
süße Träume. Wir freuen uns! 
_______________________________________________________

Zirkus Talentino: ALLE GUTEN DINGE SIND 3 !!! 
 

 Man kann sich niemals zu früh 
auf großartige Dinge freuen!  
Deshalb laden wir jetzt schon 

ganz herzlich zu 
unserem  

 

Zirkus Talentino  
 

mit Kirche Unterwegs 
ein, 

 der in den Osterferien   vom  
30.03.-02.04.2026  

 wieder viele Kinderaugen zum 
Strahlen bringen  wird. 
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Sommerfreizeit 2026  
IM Winter braucht man manchmal WARME GEDANKEN ȣ  
WIR sind vorbereitet.  

DENN: DER SOMMER 2026 wird richtig GUUUUUUT! AN-

MELDUNGEN sind bis zum 27.02.2026 möglich!  
Schnell sein, lohnt sich :-) Zusammen KOFFER PACKEN ist  & 
bleibt eben am SCHöNSTEN ! 
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Neues von unseren Konfis 
 

Schweres leichter machen  
 

Unsere KonfiXL-Einheit im November auf dem 
Friedhof und in der Friedhofshalle war ein stilles, zu-
gleich kraftvolles Erlebnis: ein Tag, an dem wir uns 
dem stellen durften, was oft schwer auszusprechen 
ist – dem Tod, der Trauer, dem Abschied. Und doch 
blieb dieser Tag nicht nur im Dunklen und im 
Schweren. Zwischen dem Anschauen von Grabrei-
hen, zahlreicher Kerzen, Blumenschmuck, persönli-
chen Erinnerungen an Menschen und intensiven 
Gesprächen begann etwas zu leuchten: die Hoffnung, dass eben aus 
Dunkelheit neues Licht entstehen kann. 

Wir haben erfahren, dass Trauer nicht nur 
Schmerz ist, sondern auch ein Raum, in 
dem Liebe nachklingt. Dass Erinnerungen 
uns wärmen können. Dass der Tod keine 
Grenze für die Beziehung zu einem Men-
schen ist – sondern manchmal eine neue 
Form von Nähe entstehen lässt.  
Als Hoffnungsworte für alle Menschen, die 
trotz dem Traurig sein weitergehen, die su-

chen, die Fragen haben an die Endlichkeit, 

begleiteten uns diese Zeilen: 

Manchmal ist es nur ein Duft, ein Lied, das irgendwo spielt, 

eine Stimme, die einem fremd ist – und doch so vertraut. 

Und plötzlich ist sie wieder da: die Erinnerung. 

An jemanden, der einmal da war. 

Der gelacht hat, gestritten, zugehört. 

Der seine Schuhe so oft an genau diesem Platz stehen ließ. 

Der gegangen ist. 

Und man steht da, inmitten des Tages, zwischen Einkauf und Termi-

nen, und spürt: Das Leben ist nicht vergangen. 

Es hat sich nur verwandelt. 

Wir lernen, mit dem Fehlen zu leben.  
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Mit dieser Sehnsucht. 

So, wie man lernt, bei Dunkelheit zu sehen. 

Man erkennt Konturen, Schatten, Lichtkanten – und irgendwann auch: 

das Schöne darin. 

Der Tod ist nicht nur ein Ende. 

Er ist auch ein Spiegel. Er zeigt uns, was zählt. 

Und was überflüssig ist. Er stellt keine höflichen Fragen: 

Er fragt direkt. 

Was hast du noch nicht gesagt – was du längst hättest sagen wollen? 

Was hast du geliebt – ohne es zu zeigen? 

Was hast du aufgeschoben – bis es zu spät war? 

Und vielleicht ist das seine  heilsame Gabe:  

dass er uns das Leben lehrt. 

Nicht als Programm. Sondern als Gegenwart. 

Die Hand, die du jetzt halten kannst. 

Das Wort, das du jetzt sagen kannst. 

Den Blick, den du jetzt erwidern kannst. 

Jetzt. Nicht morgen. 

Es gibt kein Rezept gegen die Vergänglichkeit. 

Aber es gibt Erinnerungen, die wärmen. 

Und es gibt eine Art zu leben, die dem Tod die Macht nimmt: 

Wenn wir lieben, trotz allem. 

Wenn wir erinnern, zärtlich. 

Wenn wir loslassen, ohne zu vergessen. 

Wenn wir da sind – jetzt.       
                                                        

Diese Worte haben uns durch den Tag getragen – und vielleicht tun 
sie das weiter. 
Denn Hoffnung bedeutet nicht, dass alles leicht ist, sondern dass 
selbst im Dunkeln ein Funke bleibt, der uns den Weg weist. 
 

Danke liebe Konfis, für euren Mut an 
diesem Vormittag – für eure Sprachfä-
higkeit und eure Gabe Licht zu finden. 
 

 

ŰĬƖĲċШÅƨũċŰĬ 
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— UNSERE GOTTESDIENSTE — 
 

 

Kirche in Drabenderhöhe 

 

In der Regel feiern wir jeden Sonntag um 10.00 Uhr Gottesdienst.  
 
 

30.11.   10.00 Uhr   1. Advent 

07.12.   11.00  Uhr   2. Advent, Gottesdienst im Gemeinde-   

                                                        haus, mitgestaltet vom Nachwuchs- 

                                                        orchester der Blasapelle Siebenbürgen,      

                                                        anschl. Kirchencafé 

14.12.   10.00 Uhr   3. Advent  

21.12.   10.00 Uhr   4. Advent 

24.12.   verschiedene   Heiligabend    s. Seite 43 

25.12.   10.00 Uhr   1. Weihnachtstag  s. Seite 43 

28.12.   kein Gottesdienst   

31.12.   18.00 Uhr    Silvester, Abendmahl 

01.01.   kein Gottesdienst      

04.01.   10.00 Uhr    

11.01.   10.00 Uhr   anschl. Neujahrsempfang * 

18.01 .   10.00 Uhr   

25.01.   10.00 Uhr   mit Abendmahl 

01.02.   10.00 Uhr   anschl. Kirchencafé * 

08.02.   10.00 Uhr   Karnevalsgottesdienst 

15.02.   10.00 Uhr  

22.02.   10.00 Uhr   mit Abendmahl 

01.03.   10.00 Uhr   anschl. Kirchencafé * 

06.03.         Weltgebetstag 
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     Gemeindehaus Weiershagen 
 

In der Regel feiern wir jeden 2. und 4. Sonntag um 9.00 Uhr Gottesdienst. 
 

 

10.12.     9.00 Uhr    * 

24.12.          Heiligabend, s. Seite 43 

31.12.    16.30 Uhr    Silvester, mit Abendmahl 

11.01.     9.00 Uhr    *  

25.01.     9.00 Uhr    * 

08.02.     9.00 Uhr    * 

22.02.     9.00 Uhr    * 

 
 

 
Kapelle im Altenheim Siebenbürgen 

 
                                             Gottesdienst jeden Freitag um 16.00 Uhr. 

 

12.12 .   15.00 Uhr    mit Abendmahlsfeier 

26.12.    10.00 Uhr    2. Weihnachtstag 

 
 

… zum Kirchencafé * 
 

einmal im Monat, am 07. Dezember, 11. Januar 

(Neujahrsempfang), 01. Februar und am  

01. März nach dem Gottesdienst in der Kirche in 

Drabenderhöhe, und nach jedem Sonntags-Got-

tesdienst in Weiershagen. 

 

 

 Termine für Taufen, Trauungen, Jubel-Hochzeiten, etc. nach  

 Absprache mit Pfr. Ratajek-Greier (Tel. 3880). 
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Weihnachtsgottesdienste 
 

24. Dezember – Heiligabend 
 

Drabenderhöhe: 
 

ab 14.30 Uhr spielt das Blasorchester Sie-
benbürgen-Drabenderhöhe im Gemeindehaus, anschl. 
 

15.00 Uhr  Familiengottesdienst mit Krippenspiel   
    im Gemeindehaus 
16.00 Uhr  Christvesper unter Mitwirkung des Frauenchors   
                       Drabenderhöhe in der Kirche 
18.00 Uhr  Christvesper unter Mitwirkung des MGV Drabender- 
                       höhe in der Kirche 
23.00 Uhr  Christmette in der Kirche, gestaltet von  
                       Jugendlichen unserer Gemeinde 
 

Weiershagen:  

16.30 Uhr   Christvesper im Gemeindehaus 
 

                        **************** 
25. Dezember – 1. Weihnachtstag 
 

Drabenderhöhe: 
 
 
 

10.00 Uhr  Gottesdienst in der Kirche – mit dem Kirchenchor, 
    mit Abendmahl  
 

               **************** 
26. Dezember – 2. Weihnachtstag 
 

Altenheim: 
 

10.00 Uhr   Gottesdienst  
 

 

Wir wünschen allen ein friedvolles  
und gesegnetes Weihnachtsfest! 
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Schulgottesdienst  
am Dienstag, dem 16.12.2025 und 20.01.2026 um 8.20 Uhr in der 
Kirche. (Februar entfällt!) 
 

Kindergartengottesdienst 
Kindergartengottesdienst am Freitag, dem 19.12.2025, 30.01.2026 
und 27.02.2026 um 11.30 Uhr im Ev. Kindergarten. 
 

After-Work-Andacht 
Am Freitag, dem 05.12.2025 um 18.00 Uhr in der Kirche, anschl. ge-
mütliches Beisammensein. Thema: „In stiller Erwartung“ 
 

Bibelgesprächskreis 
am Donnerstag, dem 18.12.2025, 15.01.2026 und 19.02.2026 jeweils 
um 20.00 Uhr im Gemeindehaus Drabenderhöhe. 
 

Kinderbibeltag    
In Drabenderhöhe im Gemeindehaus von 10.00 bis 12.00 Uhr für Kin-
der im Alter von 5 - 13 Jahren. Termine: Samstag, 20.12.2025, 
24.01.2026 und 28.02.2026 
 

Ev. Frauenkreis 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 10.12.2025 (Adventskaffee), 
14.01.2026 und 11.02.2026 um 15.00 Uhr im Gemeindehaus. 
 

Seniorentreff 
Wir treffen uns wöchentlich am Dienstag, jeweils um 15 Uhr im  
Gemeindehaus Drabenderhöhe. 
 

Adventskaffee  
am Mittwoch, dem 10.12.2025, um 15.00 Uhr im Gemeindehaus. 
 

Brett- und Kartenspielgruppe  
In der Regel jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 15.00 bis 17.00 
Uhr im Gemeindehaus Drabenderhöhe. Wir spielen u.a. Schach, Skat, 
SipBo (ein nicht sehr kompliziertes Kartenspiel). Termine: 03.12.2025, 
17.12.2025, 07.01.2026, 21.01.2026, 04.02.2026, 18.02.2026 
 

Creativ-Café 
Jeden zweiten Montag ab 16.00 Uhr im Gemeindehaus. Hauptthema: 
Stricken und Häkeln. Termine: 08.12.2025 (Weihnachtsfeier), 
12.01.2026, 26.01.2026, 09.02.2026 und 23.02.2026,  
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Ev. Kindergarten ☺☺☺☺☺ 
Spielgruppe, jeden Dienstag von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr treffen sich 
kleine Kinder im Alter von 1 - 3 Jahren mit ihren Müttern bzw. Vätern 
im Ev. Kindergarten in Drabenderhöhe zum Spielen, Singen und Er-
zählen. 
 

Kirchenchor 
Jeden Dienstag um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
Kontakt: Kirchenmusikerin Hanna Groß, Tel.: 707991  
 

Posaunenchor 
Jeden Montag  um 19.30 Uhr im Gemeindehaus, 
Kontakt: Werner Sträßer, Tel.: 3889 
 
 

Besuchsdienst im Krankenhaus 

Da uns leider nicht immer bekannt ist, wenn sich ein Ge-
meindeglied im Krankenhaus aufhält und gerne den Be-
such des Pfarrers wünscht, bitten wir Sie, uns darüber     

  zu informieren. Sie erreichen das Pfarrbüro unter 2288. 
 

Goldhochzeit?... /... Diamanthochzeit?  
Leider sind uns die Daten von Jubiläumshochzeiten nicht 
bekannt. Daher bitten wir Sie, wenn Sie den Besuch des 
Pfarrers an dem Jubiläumstag wünschen, dies im Gemeindebüro un-
ter der Tel. Nr.  2288 anzumelden.  

 

 

Gott gebe dir für jeden Sturm einen Regenbogen,  

für jede Träne ein Lachen,  

für jede Sorge eine Aussicht  

und eine Hilfe in jeder Schwierigkeit.  

Für jedes Problem,  

das das Leben schickt,  

einen Freund, es zu teilen,  

für jeden Seufzer ein schönes Lied  

und eine Antwort auf jedes Gebet. 
 

Altirischer Segenswunsch 
 

https://www.aphorismen.de/autoren/person/154/Altirischer%20Segenswunsch
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Unser Presbyterium 
 

Pfr. Gernot Ratajek-Greier     Vorsitzender des Presbyteriums 

Laura Heide  

Carolien Horwath      Personalkirchmeisterin 

Nils Horwath       Jugendpresbyter 

Edda Jung  

Hilmar Kranenberg     Mitarbeiterpresbyter 

Ewald Lang        Baukirchmeister 

Andrea Ruland       Mitarbeiterpresbyterin 

Werner Scharpel      stellvertretender Finanzkirchmeister 

Adelheid Scheip         stellvertr. Vorsitzende des Presbyteriums  

Krista Schlößer  

Hedda Schuller 
 

Sitzungstermine: 11.12.2025, 20.01.2026, 18.02.2026 
 

 
 

 
Bitte erkundigen Sie sich immer aktuell unter 
www.evkidra.de oder an unseren Aushängen.  
 

 
Ein neues Jahr heißt neue Hoffnung,  

neues Licht, neue Gedanken und neue Wege zum Ziel.  
Einen guten Start ins Jahr das wünschen wir Ihnen! 
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Jahreslosung 2026  

      Bahlinger 2026   


